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. Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr. 88.
Dinstag den 20. April 1875.

l.^N) Nr. 2891.

Zweite Schwurgerichtssitznng.
Auf Grund des 8 301 der St . P. O. wer-

ben für die zweite Schwurgerichtssitzung iu: Jahre
^<5 dei dem k. k. Kreisgerichte in Nudolfswerth
"^ Vorsitzender des Gefchwornengenchtes der k. k.
^bttlclndcsgerichtsrath Johann He in r i che r und
"2 dessen Vertrter der k. k. Landesgerichtsrath
" l . Andreas V o i s k a berufen.

Graz, am 14. April 1875.
Hu^Präsidium des l. l. DberlandeSnerichteK.
lU(it>—3) Nr. 593.

Nathsstelle.
. ^ei dem k. k. Landesgerichte in Laibach ist

«ne siswnisierte Rathsstelle ulit der V I I . RangS-
^!i^' und den damit gesetzlich verbundenen Bezü-

2" zu besehen.
.̂ Die Bewerber um diese Rathsstelle, zu deren

Fügung insbesondere auch die Kenntnis der krai-
Men (slovenischen) Sprache in Wort und Schrift
Mderlich ist, wollen ihre gehörig belegten Gesuche
.. bis zum 30. Ä p r i l ' i 8 7 5
"̂ dem gefertigten Präsidium im vorschriftsmäßi-

M Wege überreichen.
Laibach, am 13. April 1875.

^ ^ M . k. z«indesgsrichts-Priittdium
^ 2 1 0 - 1 ) Nr. 700.

^Msgcnchtsadjuntten - Stelle.
di N^>" ^"" ^ ^ Bezirksgerichte in Mottling ist
l>/ ^"^gerichtsadjuncten-Stelle, nöthigenfallS Ulit
^" "unsteszuweisung zum t k. Kreisgerichte Ru-
^ " " t h , mit den system mäßigen Bezügen der

' ^Möklasse in Erledigung gekommen.
Gel ^ . ^Werber haben ihre gehörig belegten
LanÜ - ^ selchen auch die Kenntnis der beiden
.. "dessprachen nachzuweisen ist, im vorschriftsmä-
"̂ äm Nege
dom ^ i n n e r h a l b v ier Wochen,
; " ^"ge dcr dritten Einschaltung dieseS Edictes
^ ."' „wiener Zeitung" gerechnet im vorschnft-

u'^ll Weqe hicramts einzubringen,
""dolfswerth, am 16. Apri l '1875.

T75 3^ l. zlreisnenchts-Priijidium.
^ " ^ ^ 7 " Nr. 1056.

lvllü c Besetzung einer provisorischen Gefangen-
st^"WherssteÜe U. Klasse in der k. k. Männer-
don 9! ^ ö" Laibach mit der jährlichen Löhnung
t>ann ^ ^ "' ^ ' und 25perz. Activitätszulage,
Nebst ^"" ^""sse der kasernmäßigen Unterkunft
poitim ^ " ' b"" Bezüge einer täglichen Brot-
Vtas,,V°" ^ '^ Pfunden und der Montur nach
'vitd b' ^" bestehenden Uniformierungsvorfchrift,

Mnut der Concurs ausgefchrieben.
^sllck^ ^^werber haben ihre gehörig belegten
ihrer a " " " '̂achweisung ihres Alters, Standes,
bere ^ ""blicheu und Sprachkcnntnisse, insbeson-
gen Di . s ^ . " Landessprachen, und ihrer bisheri-

ôni 4 y. b i nnen v ier Wochen,
^ten k k Ä ^ ^ an gerechnet, bei der gcser-

Aus V. ^^^^nwaltschaft zu überreichen.
>°lche « ; ^ Erlangung dieser Stelle haben nur

^ laiserl ^ber Anspruch, welche entweder nach
^r. 2^ 'Anordnung vom 19. Dezember 1853,
^ 'Ap r i l i ^ ' ^ ' ' ^ " "ach dem Gesetze vom

Adieus . ' ^ ' ^ ^ N-G. B., sür Civil-
' . ^eder " ' ^ " " ' Vormerkung genommen sind.
^ N Z » - / "ge l l t e Gefangcnwachauffcher hat
^ ^ v i s ^ s / " ^ ) " ^ Probeweife Dienstleistung
ibn e r N ^ zurückzulegen, wornach

"3 erfolgt ^'lahigung seine definitive Ernen-

^ am 26. März 1875.
^ - " Staatsanwaltschaft.

( 1 1 6 7 - 2 ) Nr. 462.

Bei der k. t. Finanzdirection für Kram ist
eine Finanz-Secretärsstelle und eventuell eine Fi -
nanz-Obercommissärsstelle in der VI I I . , eine Fi-
nanz-Commissärsstelle in der IX., eine Finanz-
Concipistenstelle in der X. Rangsllasse mit den
systemmäßigen Bezügen zu besehen.

Bewerber um diefe Dienstposten haben ihre
Gesuche unter Nachweisung der zurückgelegten rechts-
und staatswissenschaftlichen Studien, der abgelegten
gefällsobergerichtlichen Prüfung und anderweitigen
Prüfungen, dann der Sprachkenntnisse

b i n n e n v i e r Wochen
im Dienstwege beim Präsidium der Finanzdirection
in Laibach einzubringen.

Aus Bewerber, welche sich auch im Fache der
directen Besteuerung bereits bewährt haben, wird
vorzugsweise Rücksicht genommen werden.

Laibach, am 10. April 1875.
Präsidium der k. k. Finanzdirection.

(1176—2) Nr. 2515.

Kundmachung
wegen Wiederbesetzung des erledigten l. l.
T a b a l - D i s t r i c t s , V e r l a g e « in Klagenfurt .

Der k. k. Tabal-Districts-Berlag in Klagen-
furt, womit zugleich der Tabak- und Stempel-
marken-Kleinverschleiß verbunden ist, wird im Wege
der öffentlichen Concurrenz mittelst Ueberreichung
fchriftlicher Offerte, welche längstens

b lö 5. M a i 1 8 7 5 ,
vormittags 11 Uhr, beim Präsidium der k. t. F i -
nanzdircclion sür Kärnten zu Klagenfurt zu über-
reichen sind, demjenigen als geeignet erkannten
Bewerber verliehen werden, welcher die geringste
Berschleißprovision anspricht, oder auf jede Pro-
vision verzichtet, oder zur Zahlung eines bestimm-
ten jährlichen Betrages (Pachtschilling) an das
Aerar sich verpflichtet.

Hiebei wird bemerkt, daß in der Zeit vom
1. Jänner bis Ende Dezember 1874 der Brutto-
Ertrag vom Tabak-Großverschleiße bei einer Pro-
vision von 1 '^ l ) "/0 auf . 8068 ft. 30'/2 kr.

vom Havanna > Cigarren-
Berfchleiße zu 1 ' / / /0 Provision
auf 25 „ 28 „ z

vom Tabak-Kleinverschleiße
au f . . . . . 1420 „ 47 ' / , , ,

und vom Stempelmarien-
Verschleiße mit einer Provision
von 1 ' / , "/« auf . - 232 „ 62 „

zusammen auf . . U746 ft. 68 k7.
sich entzifferte, während die in der erwähnten Zeit-
periode an drei zugewiesene Tabak-Großverfchleißer be-
zahlten Verschleiß-Provisionen pr. 3980 ft. 73 ' / , kr.

»lnd die amtlich berechneten
Berlagsauslagen . . ^ 2446 „ — „
zusammen daher die Auslagen 6426 ft. 73 V^ kr.
betragen.

Die ausführliche Kundmachung, welche die
Concurrenzbedingnisse, die zu kennen jeder Anbot»
steller im Offerte bestätigen muß, und das Offerts-
Muster enthält, kann bei der k. k. Finanzlandes-
Dircction in Graz, bei den k. k. Finanz - Direc.
tionen in Trieft und Laibach und nebst dem Er-
tragsausweise bei der k. k. Finanzdirection und
beim k. k. Hauptzollamte zu Klagenfurt eingesehen
werden.

Klagenfmt, am 5. Apnl 1875.

M. K Finanzdirection.

(1152-3) III Nr. 161.
Ahmstelle.

Behufs definitiver Besetzung der Lehrerstelle
an der einklassigen Volksschule in Roh mit dem

Iahresgehalte von 450 fi. und freier Wohnung
wird hiemit der Concurs ausgeschrieben und die
Bewerber um diese Stelle eingeladen, ihre docu-
mentierten Gesuche

b i n n e n sechs Wochen
von der ersten Zeitungseinschaltung an bei dem
Volksschulrathe in Nob zu überreichen.

K. k. Bezirksschulrath Gottfchee, am ^sten
März 1875.

Der k. k. Bezirkshauptmann als Vorsitzender.

(1157—3) Nr. 220.

Lehrelstelle.
Nn der Volksschule in To'plitz ist der Lehrer-

posten, mit welchem der Iahresgchalt von 500 fl.
nebst Genuß der freien Wohnung verbunden ist,
in Erledigung gekommen.

Bewerber um diesen Posten haben ihre gehörig
dokumentierten Gesuche, und zwar jene, welche
schon angestellt sind, im Wege der vorgesetzten Schul-
behörde

b i s 5. M a i 1 8 7 5
bei dem Ortsschulrathe in Töplitz einzubringen.

K. k. Bezirksschulrath Nudolsswerth, am 9ten
April 1875.

Der l. l. VezillShauptmam, als Vorsitzender:
Gkel ill. p.

(1106—2) Nr. 3406.

Kundmachung.
Während der Monate April und Ma i 1875

dürfen von den Postämtern zur Beförderung nach
Wien zu der daselbst stattfindenden (^eftügelaus-
stellung und seinerzeit wieder zurück an die Aus-
steller Sendungen mit lebenden VösM kleinerer
Gattung, und zwar Hausgeflügel (mit Ausnahme
von Truthühnern, Schwänen und Pfauen), dann
Federwild, Sing- und Ziervögel nach Maßgabe
der zu Gebote stehenden Posttransportmittel an<
genommen werden.

Derlei Sendungen müssen aus zweckdienlichen,
wohlverschlossenen Behältnissen bestehen, deren Größe,
falls die Beförderung nicht durchgehends auf der
Eisenbahn stattfindet, 2 '/2 Fuß in der Höhe und
Breite nicht übersteigen soll und welche mit dauer
haft befestigten Gefässen sür das nöthige Futter
und Wasser versehen sind.

Die Sendungen, welche nur gegen Voraus-
bezahlung der Portogebühren zur Postbesörderung
angenommen werden, müssen als Ausstellungsgut
bezeichnet, und die Adresse muß in deutlich lesbarer
Schrift und in haltbarer Weise an den Behält-
nissen selbst angebracht sein.

Die Postanstalt übernimmt für derlei Sen-
dungen keinerlei Haftung und erfolgt dcr Trans-
port auf eigene Gefahr der Versender. Letztere
haben dafür Sorge zu tragen, daß die Geflügel-
sendungen nach ihrer Ankunft in Wien sofort bei
den betreffenden Bahnhofpostämtcrn abgeholt werden.

Hievon wird das Publicum infolge hohen
Handelsuünisterial-Erlasses vom 20. März l. I . ,
Z. 3691, in Kenntnis gesetzt.

Trieft, am 4. April 1875.
«. l . Postdircction.

( 1 2 3 5 - 1 ) " r . 181.

Kundmachung.
Vonseite des gefertigten Gemeindeamtes

der Stadt Mottling in Unterkrain wird allgemein
kundgegeben, daß an jedem gewöhnlichen allhier
abzuhaltenden Vichjcchrmarkte aucl i P f e r d e
zum V e r k a u f e ausgestel l t w e r d e n kön
nen, daher diese AuSfteUung schon
am l ». M a i l. I . beginnt.

Stadtgemciude - Horstchung Mott l ing,
am 16. April 1875.

Der Bürgermeister:
S. A. Heß.



«40

U n z e i g e b l a t t .
^ (657—2) Nr. 6894. .

Uebertragunc;
j dritter ezec. Feilbtetung.

Pom t. t. Bezirksgerichte Großlaschiz
wild hiemit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der lraimschen
Sparkasse in Laibach die mit Bescheid vom
9. März 1874, Z. 894. auf den 1. O l -
lober v. I . angeordnete exec, dritte Feil-
bietung der dem Anton Hrova» von Hoz«
hevje 8ud Nctf-.Nr. 323 »ä Zobelsberg
gehörigen Realität auf den

8. M a i 1 8 7 5 ,
vormittags l 0 Uhr mit dem vorigen An-
haliqe übertragen worden.

K. l. Bezirksgericht Großlaschiz, am
18. Dezember 1874.

l ^1091—2) Nr. 11869.

Uebertragung
l dritter ezec. Feilbtetung.

Bon dem l. t. iftezirlsaerichte Fe,stri^
wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des f. l. Steuer«
amtes Feistriz die m,t dem Bescheide vom
21 Ju l i 1874. Z 6486, auf den 27. No-
vember 1874 angeordnete exec, dritte Feil»
bictung der dem Anton Urbanöic von B a i
aehörigen, im Grundbuche der Herrschaft
«delsberg sub Urb.'Nr. 499 vortommen»
den Realität mit Beibehaltung dcS OrteS
und der Stunde und wit dem vorigen
Anhange auf den

, 1. M a i 1 8 7 5
übertragen.

K. l. Bezirksgericht Feistti», an, 27ster,
November 1874.

(1115 -2 ) Nr. 681.

Erecutive
Realitäteu-Versteigeruug.

Vom k. k. Bezirksgericht! Egg wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuche» der k. t. Finanz»
procuratur die exec. Flilbi<tul>g der dem
LulasGulja in Pech gehötigen. gerichllich
auf 2000 fi. 20 lr. gejctMttn Realiliil ää
Müntendorf Urb. N l . 190, paß. 102 be«
willigl und hiczu drcl Feilb^luügü-Tag»
sahungen, und zwar die erste auf den

1. M a i .
die zweitt auf den

4. J u n i
und die dritte auf dcn

3. J u l i 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags 9 Uhr, hlergerichts
mit dcm Anhange angeordnet worden, daß
die Pfandrealilüt, bcl der eisten und zwei«
ten Feilbietung nur um oder über dem
Schätzungswerth, bei der dritten aber auch
unter demselben hintangcgeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zu Handen der
LlcitationScommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotololl und der Grund-
buchsextract können in der diesgcrichtlichen
Registratur eingesehen wcrdcn.

K k. Bezirksgericht Egg, am 9. Fe-
bruar ' " 7 5

(1117—2) Nr. 683.

Executive
NealitHten«VersteigelUng.

Vom l. k. Bezirksgerichte 6gg wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der t. l. Finanz»
procuratur die executive Feilbietunq der
dem Karl Ulbanija in Mrzelca gehörigen,
gerichtlich auf 882 fi. 30 kr. geschätzten Rea»
lität kä Benefiz umögil! Drittal Urb.»
Nr. 6, Rctf«Nr. 3 bew lliget und h'ezu drei
FeilbietungS-Tagsahungen, und zwar die
erste auf den

7. M a i ,
die zweite auf den

7. J u n i
und die dritte auf den

7. J u l i 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags 9 Uhr, hiergerichls
mit dem Anhange angeordnet worden, daß
die Pfandrealitäl bei der ersten und zwei«

ten Feilbietung nur um oder über dem
Schähungswerlh, bei der dritten aber auch
unter demselbcu hiulangegeben werden wild.

Die Uicilationsbedingnisse, wornach
insbesondere jet-cr Licitant vor gemach«
lem Anbote ein 10°/, Vadlum zu Han-
den der Licilationscummission zu erlegen
hat, so wie daS Schätzungsprotololl und
der Glunbbuchsezctract können in der
dleSgerichtlichen Registratur eingesehen
weldcn.

K. l . Bezirksgericht Egg, an, 9. Fe-
bruar 1875.

(860—2) Nr. 1004.

Erinnerung
an J o h a n n S t a u d a h e r von Dra»

gatuö und seine RechlSprätendenten.
Von dem t. t. Bezirksgerichte Tscher-

nembl wird dem Johann Staudaher von
Draaatuö und seinen RechtSprätendenten
hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Petcr Staudaher von Dragaluö
Nr. 16 die Klage auf Anerkennung des
Eigenthumes bezüglich der Realitälenhälfle
Curr.'Nr. 68, Urb.-Nr. 141, Rctf.»Nr. 37
aä D. 'R. -O. Commenda Tschernemol,
dann bezüglich der Realität wm. 23, loi.
353 und loi. 421 aä Herrschaft Pöliand
angebracht, worüber zum ordentlichen
mündlichen Verfahren die Tagsatzung auf
den

12 M a i 1 8 7 5 ,
vormittags 9 Uhr, mit dem Anhange des
§ 29 a. G. O. angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsott der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. k. Erblanden abwe«
send sind, so hat man zu deren Vertretung
und auf deitn Gefahr und Kosten den
Michael Muö ' i von Dragatus' als curator
2cl uctum bestellt.

Ditselbci, werden hkvon zu dem
Ende verständigt, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwaller bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu dessen Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten lölmcn, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestfllten Curator
nach den Bestimmungen der GerichtSord»
nung verhandelt werden md die Ge<
klagten, welchen eS übrigens frei steht,
chre Rechtsbehelfe auch dem benannten
Eurator an die Hand zu gebcn, sich die
aus einer Verabsäumung entstehenden
Folgen selbst beizumesscn haben werden.

K. t. Bezirksgericht Tschernembl, am
2. März 1875.

(1116—3) Nr. 682.

Erecutivc
Realitäten-Versteigerung

Vom l. l. Bezirksgerichte Egg wird
bekannt gemacht:

<Ls sei über Ansuchen der l. l. Finanz»
plvcuratur die exec. Feilbietunn der dem
Valentin Pozuii in Prevoje gchöiigm, ge»
lichtlich auf 559 st. geschätzten Realität aä
Gcrlachstciu Zelodml Urb. - Nr. ä.. 4,
1. Abtheilung bewilligl und luezü drci Feil.
bictm^e.T.Satzungen, und zlrar die erste
auf den

7. M a i ,
die zweite auf den

7. J u n i
und die dritte auf den

7, J u l i 1 8 7 5 ,
j.oesmal vormittags 9 Uhr, Hiergerichts
mit dem Anhange allgeordnet w o ^ n , daß
die Pfandrealitäl bei der ersten und zweiten
Feilbietung nur um oder über dcm Lchätz-
unhSwerth, bei der dritten abec auch unlcr
demselben hintangegeöen werdcl. wird.

Die Licitationsvedinguissc. »uornach
insbesondere jeder iiicitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden dcl
Licitationscommlssion zu «legen hat, so»
wie daS Echätzungsprotololl und der
Orundbuchseftract können in der dleSge»
richtlichen Registratur cin^csch^, werden-

K. l. Bezirksgericht Egg, am 9. Fe-
bruar 1875.

(788—2) Nr. 490.

Grecutive Feilbietung.
Vom l. t. Bezirksgerichte Scnosetsch

als ConcurSinstanz wird kundgemacht:
ES sei über Ansuchen des Herrn Karl

Demschar als Verwalters der Bartlmä
Zelen'schen ConcurSmasse die dritte Feil-
bietung folgender Massa«Enlitüten:

1. Der Besitz» und Genußrechte:
ll) auf das zu Scnosctsch gud Consc.»

Nr. 171 gelegene HauS nebst dem an-
gebauten Magazine und Wohngebäude
im SchähungSwerlhe von 6000 fi.;

b) auf die Wicse MouoHParz.-Nr. 168,
169 und 170 im Werthe von 350 si.;

0) auf die Wiese pirZLncH Parz.»Nr. 171,
172 und 173 im Werthe von 390 fl.;

ä) auf die Wiese pii36n<H Parz.-Nr. 174
im Werthe von 380 fl.;

s) auf die Wiese pirsencÄ Parz.»Nr. 175
im Werthe von 450 f l . ;

k) auf die Wiese raMca im Werthe von
20 ft.;

F) auf den Äcker r^Luca im Werthe von
120 fi.;

Ii) auf die Wiese luösnea im Werthe von
200 fi.;

1) auf das Pflal,zenbeet im Werthe von
15 ft.

2. Nachstehender im Grundbuche Se-
noselsch vorkommenden Grurdbuchslürper:
») der 8ub Urb.-Nr. 34/19 vorkommenden

'/^ Hübe im Schätzun^Swerthe von
1305 st ;

d) deS sub Urb.'Nr. 23/5 vorkommenden
Krautackers sammt Wiese, Stall und
Dreschboden lm Schätzungswerts von
800 st.;

c) des gub Urb.«Nr. 53/51 vollommenden
Uckers und WiesflcckeS v «lodr^vilii im
Werthe von 60 f i . ;

ä) des gub Urb. 'Nl. 123/380 vorkommen«
den Ackers äsi v »livckli im Werthe
von 20 fl.;

s) deS 8ud Ulb.-Nr. 25/7 volkommenden
Ackers und WiesftcclcS M M c a im
Wen he 70 ft.;

k) des i>ud Urd.^itr. 25/7 vallommenden
Ackers X2 skLäuLM im Werthe von
120 ft.;

3) des gub Ulb.-Nr. 9/g. voilommenden
«ckers und WiesflcckeS r^eucH im
Werthe von 100 fl. und

d) des gud Urb.-Nr. 39/19 voltommenden
Grundstückes pri ßrudui im Schütz-
ungswerlhe von 150 ft.

bewilligt und sind hiezu die Taysatzungcn
auf den

11. M a i
und den

12. Ma i 1875,
jedesmal vormittags 9 und nachmittags
3 Uhr h:ergerichts mit dem Anhänge be-
stimmt worden, daß die Entitäten auch
unter dem SchützungSwerlhe hintangegeden
werden.

Die Licitationsbedingnisse lännen Hier-
gerichts während der AmtSstunden einge-
sehen werden.

K. k. Bezirksgericht Senosetsch, am
7. Februar 1875.

(1088—2) Nr. 12444,

Executive Feilbietung.
Von dem l. t. Bezirksgerichte ^cistriz

wird hiemit bekannt gemacht:
ES sei über Ansuchen des Anton Dom-

ladiö von Feistriz gegen Anton Kirn von
Prem wegen auS dem Zahlungsbefehle
vom 3. Februar 1872, Z. «15, schuldigen
95 fl. ö. W. o. 8. o. in die executive öffent-
liche Versteigerung der dem letzteren gehört
gen, im Grundbuche ad Herrschaft Prem
8ud Urb.-Nr. 36 vorkommenden Realität
sammt An- und Zugehör im gerichtlich
erhobenen SchätzungSwetthe von 1500 ft.
ö. W. gewilligt und zur Vornahme der-
selben dic Feilbletungs-Tagsatzungen auf
den

7. M a i ,
auf den

8. I u n i
und auf den

9. J u l i 1 8 7 5 .
jedesmal vormittags 9 Uhr, in der Gerichts-
lanzlli mit dem Anhange bestimmt worden,

daß die feilzubietende Realität nur bet btt
letzten ^eilbietlmg auch unter dem S M
ungswerthe an den Meistbietenden l M "
gegeben werde. .

DaS SchätzungSprotololl, der GrM
buchsextract und die LlcitalionSbedinM
können bei diesem Gerichte in den geww
lichen Amtsftuuden eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Feistriz, «"
10. Dezember 1874. -
(654-2) Nr. 7445

Uebertragung
dritter ecer. FeilbietuG

Vom l. l. Bezirksgerichte Groß lM
wird hiemit bekannt gemacht: . «,

ES sei ül,cr Ansuchen der Execution
führerin Theresia Garbajs von Tlala °>
mit Bescheid vom 21 . Ma i 1«74, ö '
2845, auf den 29. Oktober 1874 a"6
ordnete excc. dritte Fcilbietung d " °e
Marianna Zittnil von Nafchiza g c l M "
Realität 8ub Urb.'Nr. 31 und 24, M '
Nr. 64 und 55 aä Grundbuch Au'ttP"»
auf den

1. M a l 1 8 7 5 , . ^
vormittags 10 Uhr. hlcrgerichtS M't °e-
vorigen Nnhnnge übertragen worden.

K. k. Bezirksgericht Großlaschlz<"'
22 Oktober 1874. ^ ^
(>0«7—2) N i . ^ '

Dritte ezec. Feilbiettm«.
Von dem f. l, Bezirksgerichte sseift"!

wird hlemit bekannt gemacht: , .
ES seien über Einvelstiwdlils bc'v

Theile in der Eiccutionssache des V^',
Anton Domladis von Feistriz gegen ^
Tomsii nun Ierni Kotl'il von Äa i ^ ^
pcw. 146 ft. 30 kr. e.8. o. die mit l>"
Gescheide 4. September 1874, Z » I
auf den 12. März und l3. " v l ' l l ^
ariarordnet gewesenen lxec. ^ ^ ^ ^ l ,
tunsss-Tagsutzunsien mit dcm ols avß.
halten erklärt worden, daß eS bei del a"
den

14. M a i 18 75 ..
angeordneten dritten rxec. Realfeilblet!»'»
Tagsatzung sein Verbleilien habe. . ,

K. l. Veurtsgericht Feistch, aM ̂ ! '
Februar 1875. --

( 1 0 9 0 - 2 ! Nr. I l l l ' '
Executive

titealitliteu-Versteiacrllll^
Vom l. l. Bczirtogesichte seislliz «"

bekannt gemacht: .„
ES jei über Ansuchen deS Vall"

Homan die exec. Versteigerung bel.ss
Josef Picie gehörigen, gerichtlich a u f ^ <
geschätzten, im Grundbuchc aä O " " ,
delseg äud Ulb.-Nr, 27 vorton'lne'"
Realität bewilligt und hiezu drei s " ^
tungS-Tagsatzungen, uud zwar die
auf den

7. M a i ,
die zweite auf den

8. J u n i
und die dritte auf den

9. J u l i 1 8 7 5 , ^
jedesmal vormittags von 9 biS 1^ ^
und zwar die e,ste und zweite in de ^
richtsllll'zlel und die dritte aber >" .
Zaröica Nr. 2 mit dem Anhange " ^
ordnet worden, daß die Pfandrealu« ^
der ersten und zweiten Fcilbietung^
um oder über dem Schätzungswert!)/ ^ ,
dritten aber auch unter demselben V
gegeben werden wird. ^s<

Die LlcltatlonSbebingnlsse, ^ " . ^
insbesondere jeder Kicitant vor gel»" ^
Anbote ein 10«/„ Vadium zu h a ^ ^ l ,
^ilcitationscommlssion zu erle^'' ^
sowie daS SchähungSprotokoll " ^ , ^
GrundbuchSeftract können in bel ^ .
richtlichen Registratur eingesehen ̂ , ^

Unter einem wird dem unbela , ^ l '
btfmdlichen Efecuten Josef V . " v" lüß
öica Nr. 2 hiemit bekannt g c M ^ F
der die vorstehendeUicitation bclv'""^
Bescheid äciw. ooclom ot ^ u w ^ ^
ihm aufgestellten Ouralor aä »otuV^ ^ l
Franz Beniger von Dorncg ^c. l
gestellt worden sei. „, j M i

K. l. Bezirksgericht Feisttiz,"" l
November 1874. l
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<U04-1) Nr. 1617.

Bekanntmachung.
Vom k. k. Landesgerichte Laibach

^rd dm unbekannt wo befindlichen
4abulargla'ubigern Ursula Kikel, An-
"eas Kikel und den unbekannten (5r-
M kr Tabulargläubigerin Gertraud
^ l bekannt gegeben, daß der über
3 . ^n Steinkohlenbergbau Tratten-
^ujchee und das Grubenmaß „An-
°" lammt Ueberschaar K. Pz.-Nr.
" ^< betreffelldc Ab- und Umschrei-
°"ngŝ esuch des Herrn Josef Braune
°°n hutterhäuser nächst Gottschee er-
^sene berggerichtliche Tabularbescheid
°°ln t). September 1874, Z. 5843,
" " für dieselben zur Wahrung ihrer
M e aufgestellten OuriUol aä acwm
Min Dr. Anlon Rudolf, Advocate«

"nbach zugestellt wurde,
^^aibach^ am 27. März 1875.

l ' " > 5 - . y Nr. 1791.

.̂ Uebertragung
Mtter exec. Mbietung.
l . Die in der Executionssache der
^ Finanzprocuratur Laibach gegen
Dentin Maternik ^ t o . 106 ft.

.A kr. sammt Anhang mit den hier-
^"chtlichm Bescheiden und Edicten
' " 27. Oktober 1874, Z. 6978,
""° 16. Jänner 1875, Z. 8538,
W i ? ^ ' ^ ^ 3 ^ ^ 5 , vormittags
. "hr, im landesgerichtlichen Raths-
h le anberaumt gewesene dritte Feil-
H ^"g der im Grundbuche der D.-
3lr y ^"menda Laibach 8ub Urb.-
3lr ^ ^^nunenden Realität Consc.-
des' «< ^" ^ " Polauavorstadt und
H ^emeinantheiles Urb.Nr. 1857,
H ' ^ i r . 51 aä Magistrat Laibach
^ ^ von Amtswegen mit Beibehalt

stunde und des Ortes auf den

19. M a i 18 75

""tragen.

^ ^ c h ^ a n l 23. März 1875.

^ " " y Nr. 2687.

n Edict.
^cll ^ " ^tn k. k. Oberlandesgerichte
dom 9» " mit bezug auf das Edict
^lnit , ^ " b e r 1874. Z. 9772,
i"r lZ, Ü Nichtigstellungsverfahren
treff^anzung des Grundbuchs be-
such/. ,"°ch in keinem öffentlichen
steh^/°"olnmende Liegenschaft, be-
^tadis^" ^" der Steuergemeinde
^ 3?^"ltadt gelegenen Wiese Vor-
^ N n H , ^P«z.-Nr. 46 im Flä-
m i n ? / " ' 2 Joch 1494 cnKlft.
3ii. 4^ "n glelchnamissen Acker Parz.-
^ 5 UMs! Flächenmaße von 2 Joch
^enieni^ z"5unst(n der Ursula
"lehr er / < " ^ " l e t wurde, nach nun-
'̂nineZ ^ ' " Klause des Edictal-

^ durch ! ^ t alle diejenigen, welche
n N e ^ ^"ragung der genann-
^ " u n ^ " s neuer ^

Stiche 9 " ^ " « bei dem k. k. Lan-
^ d s ^ ^ ^führten Grund-

' " b a c h
Ktzt ^ . ' ^ l 3 m lhren Rechten

^ ' p ? ^ aufgefordert, ihren

^ t b / ^ ' ^ u l i 1875

3 ' ^ " d d e i d e m t . k . L a n ^
die I ""^ringen, widri-

"büchli^"Vung die Wirkuug
"' ^ " Emtragung erlangen

Cine Wiedereinsetzung gegen das
Versäumen dieser Edictalfrist und eine
Verlängerung der letztern für einzelne
Parteien ist unzulässig.

Graz, am 18. März 1875.

(1179—2) Nr. 2435.

Concurs-Eröffnung
über das Vermögen des Herrn August

I a l , Handesmann in Uaibach.

Bon dem k. k. Landesgerichte in
Laibach ist die Eröffnung des Con-
curses über das gesammte, wo immer
befindliche bewegliche und über das in
den Ländern, in welchen die Concurs-
ordnung vom 25. Dezember 1868
gilt, gelegene unbewegliche Vermögen
deS im Handelsregister für Einzeln-
firmen unter der Firma: „August
Jak" , zum Betriebe einer Manufac-
turwaren-Krämerei als Firma-Inha-
ber eingetragenen Herrn August Jak
in Laibach bewilligt, der t. k. Landes-
gerichtsrath Herr Wilhelm Freiherr
von Rechbach zum Concurscommissär
und der Advocat Herr Dr . Johann
Steiner in Laibach zum einstweiligen
Masseverwalter bestellt worden.

Die Gläubiger werden aufgefordert,
in der auf den

30. A p r i l 1 8 7 5 ,

vormittags 9 Uhr, im Amtssitze deS
Concurscommissärs angeordneten Tag«
fahrt, unter Beibringung der zur Be-
scheinigung ihrer Ansprüche dienlichen
Belege, über die Bestätigung des einst-
weilen bestellten oder über die Ernen-
nung eineS andern Masseverwalters
und eines Stellvertreters desselben
ihre Vorschläge zu erstatten und die
Wahl eines Gläubigerausschusses vor«
zunehmen.

Zugleich werden alle diejenigen,
welche gegen die gemeinschaftliche Eon-
cursm asse einen Anspruch als Concurs-
gläubiger erheben wollen, aufgefordert,
ihre Forderungen, selbst wenn ein
Rechtsstreit darüber anhängig sein sollte,
bis

12. J u n i 1 8 7 5
bei diesem k. k. Landesgerichte nach
Vorschrift der Concursordnung zur Ver-
meidung der in derselben angedrohten
Rechtsnachtheile zur Anmeldung und
in der hiemit auf den

3 0 . J u n i 1 8 7 5 ,
vor dem Concurscommissär angeord-
neten Liquidierungstagfahrt zur Liqui-
dierung und Rangbestimmung zu
bringen.

Den bei dieser Tagfahrt erschei-
nenden angemeldeten Gläubigern steht
das Recht zu, durch freie Wahl an
die Stelle des Masseverwalters, seines
Stellvertreters und der Mitglieder des
Gläubigerausschusses, die bis dahin
im Amte waren,andere Perfonen ihres
Vertrauens endgiltig zu berufen.

Die weiteren Veröffentlichungen
im Laufe des Concursverfahrens wer-
den durch das Amtsblatt der „Laiba-
cher Zeitung" erfolgen.

Laibach, am 14. April 1875.

(119,-1) " l . 3782^

Nllissumienml!
dritter ezec. Feilbietung.

Bum l. l. ,lüdt.-deltg. wezirlsgerlchle
Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Alisuchen des Ioscf Fml,
dulch Dr . v. Schrey, die d'ilte executive
Feilbielun« der dem Franz Fiul von Kleir,-
raina Nr. 5 gehörigen, uenchtlich aus
4102 ft. acschützlen. in, Orundvucht tz?t.
Kanziau »ul> Mb.-Nr. 3 vottommenden

Realität, poto. 105 f l . sammt Anhang im
RcasjumierungSwege bewilligt und hiezu die
steilbietungS-Tagsatzung auf den

8. M a l 1 8 7 5 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, im Amts«
gcoälldc, deutsche Gasse Nr. 180, mit
dem Alchange angeordnet worden, daß die
Psundrealität bei dieser Feilbielung auch
unter dem Schätzungswerth hlntangeaeven
werben wird.

Die ?lcitutionsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vablum zu Handen
der LicitalionScommlssion zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotololl und der
Grundbuchsexlract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. städt.«deleg. Oezirlsgeiichl Uai.
bach am 26. Februar 1875.

(1093-1 ) Nr. 598.

Erinnerung
an S t e f a n I e r m a n und dessen unbe-

kannte Rechtsnachfolger.
Von dem l. l. Vezirlsgcrichte Tscher.

nembl wird dem Stefan Ierman und dessen
unbekannten Rechtsnachfolgern hlemit er-
innert :

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Josef Manrin, durch den Macht-
haber Mathias Berlin, die Gssitzungsllage
auf Eigenlhumsrecht-Anerlennung der »ub
tom. 3 3 M 187 aä Herrschaft Gottschee
vorkommenden Weingürten hier überreicht,
worüber der Tag auf den

26. M a i 1 8 7 5 ,
hlergerichts angeordnet wird.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. l. Erblanden abwesend
find, so hat man zu dessen Vertretung
und auf dessen Gefahr und Kosten den
Herrn Peter Pirsche von Tschernembl als
curator 2a llewm bestellt.

Dieselben werden hieoon zu dem Ende
verstllnbigt, damit sie allenfalls zur rechten
Zeit selbst erscheinen oder sich einen andern
Sachwaller bestellen und diesem Gerichte
namhaft machen, überhaupt im ordnungs-
mäßigen Wege einschreiten und die zu
ihrer Vertheidigung erforderlichen Schritte
einleiten können, widrigen« diese Rechts-
sache mit dem aufgestellten Curator nach
den Gestimmungen der Gerichtsordnung
verhandelt wtlden und den Geklagten, wel»
chen es übrigens frel steht, ihre Rechtsbe.
helfe auch dem benannten Lurator an die
Hand zu geben, sich die aus einer Verab-
füumung entstehenden Folgen selbst beizu-
messen haben werben. !

K. l. Bezirksgericht Tschernembl, a« <
3. Februar 1875.

(1189—1) Nr. 4318.

Ezec. Realitäten- und
Fahrnisse-Versteigerung.

Vom l. l . städl.-delcg. VezlrlSgcrlchle
Laivach wird bekannt gemacht, es sei über
daS Gesuch des Johann Sorsel von Go«
renjavaS, durch Advocate« Viollch, gegen
Josef Savett in Obersenica M o . 470 fl.
sammt Anhang die executive Heillnetung
der gegnerischen gepfändeten und laut
SchÜhungsprolololl von, 8. Februar 1875,
Z. 2868, gerichtlich auf 740 ft. bewer-
thelen Fährnisse und die executive Feil»
bielung der gegnerischen im Grundbuche
der Pfarrhofgill Zayer »ub Urb.-Nr. 5.
Einl. - Nr. U aä Sleueraemeinde Ober»
senica vorkommenden, in Obcrsemca ge-
legenen, mit dem executiven Pfandrechte
belegten und gerichtlich auf 4817 ft. 50 kr.
bewerthclen Realllät btw.Ui^l und zur
Vornahme der tflcutiven Mobilarfcilvie«
lung die Tagsahungen auf den

20. M a » ,
auf den

7. J u n i
und auf den

2 1 . J u n i 1 8 7 5 ,
jedesmal 9 Uhr vormittags, im Ölte der
Fahrnisse; zur Vornahme der execulioen
slealllllbietung aber die Tagsahungen auf
den

26. M a i ,
auf den

2 6 . J u n i
und auf den

28. J u l i 1 8 7 5 ,
jedesmal 10 bis 12 Uhr vormittags, hier-
gerichlS mit dem Anhange angeordnet wor-

den, daß sowohl die Fährnisse als auch
die Realität bei den erstcn zwei Feilbie-
tungS-Tagsatzunszen nur um oder über
SchähungSwcrthc, bei dn dritten aber auch
unter demselben an bcn Meistbietenden
werden hintangegebcn werden.

K. l. stüdt..dleg. BezirlOgerichl öai-
bach, am 2. April 1875.

(1196—1) Nr. 1791.

Dritte erec. Feilbietung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Planina

wird hiemil bekannt:
ES wcrben in der Executionssache

des Franz Nbrom, Vormund des minder-
jährigen Gabril Revrn, ad recipisnäum
Herrn k. l. Notar Alois Mullcy von Obe,.
laibach, gegen Katharina Tomazin, verehe-
lichte Devjak von Kovce Nr. 9«, die mit
dicSgerichtlichenl Bescheide vom 30. No-
vember 1874, Z. 8854, auf den 12. März
und 9. April d. I . an^ordnetsn beiden
ersten Feilbielungstermiue bezüglich der dcr
lehtern gehörigen Realitäten Rctf.-Nr. 31 .
24/1, 6/1 und Urb.'Nr. 12 aä Gerichts-
bezirk Loitsch für abgehalten erklärt, vor»
nach es bei der dritten auf den

7. Mai d. I.
angeordneten Feilbielung das Verbleiben
hat.

H. l.MiirlSgerichl Planina, am 6len
März 1875.

(1015—3) Nr. 426.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Littai wird
betannl gemacht:

Es sei über Ansuchen des Josef Pregel
von Misjel die executive Versteigerung der
dem Anton Pregcl von Uöti gehörigen,
acrichllich auf 1735 ft. geschätzten Realität
Urb.-Nr. 14 aä Herrschaft Sittich im
ReassumierungSwege bewilligt und hiezu
drei FcilbietungS-Tagsatzungen, m,o zwar
die erste auf den

7. M a i ,
die zweite auf den

7. J u n i
und die dritte auf den

7. J u l i 1 8 7 5 .
jedesmal vormittag« von 10 bis 12 Uhr,
in dieser Gerlchtslanzlei mit dem Unhailae
angeordnet worden, daß die Pfanoiealiläl
bei der ersten und zweiten Feilbielung „ur
um oder über dem SchätzuugSwerlh, bei
der dritten aber auch unter demselben Hinl-
angegeben werden wird.
! Die Licitatlonsbedingnifse, wornach
! insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/„ Vabium zu Handen der
LicitatiouScommlssion zu erlegen hat, so
wie das SchähungSprototoll und der
GrundbuchSextract türmen in der dieSge-
lichtlichcu Rcglslralul eiz.gcselM werden.

K. l. Bezirksgericht ttlllai. am 30sten
Iänntr 1875.

( 3 9 5 - 2 ) Nr. 47.

Executive Fcilbietung.
Von dem l . l. BezirlSarrichte Wip-

pach wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über d°S Ansuchen der l . l.

Finanzprocuratur Ka»bach uom. des hohen
AerarS gegen Ludwig Nik als faclischen
und Johann Nic als grundbüchllchen Be-
sitzer von Wippach weyen schuldigen N 8 ft.
90 kr. ö. W 0. 6. 0. in die executive öffent-
liche Versteigerung der den, letz'e>en gehöri-
grn. im Gruildbuche uul) torn. X V I , P2S
158, Urb.-Nr. 89, Nclf. 'Nl. 16tt 26 Herr-
schaft Wippach vorlommlnden Realität im
gerichtlich erhobenen SchätzllNßswerlhe von
2400 ft. ö. W. gewilligt und zur Vornahme
derselben die erste und zweite Feilbietungt»-
Tagsatzung für abgehalten erklärt und die
dritte auf den

14. M a i 1 8 7 5 ,

vormittags von 9 bis 12 Uhr, hiergerlchts
mit dem Anhange bestimmt worden, daß die
feilzubietende Realität l»ei diesel Feilbietuna.
auch unter dem Schätzungswerthe an den
Meistbietenden hintangcgebcn werde.

DaS Schähungsprolotoll, der Grund-
buchsextract und die Licitallonsbedingnisse
können bei diesem Gerichte in den ge«
wohnlichen Umtsstunden eingesehen werden
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^olinarjt f. Cljriöfrtl),
Äimnßaffe 213 im 1. 8to<*,(13) ? 8
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I I Mn.i
kräftige geübte Holzarbeiter tinden soglei ch
dauernde Beschäftigung. Ersuche um Offerte.

Radkersburg, 14. April 1875. (I23()i3-1

J. Deller.

ttitak.
In einer Stadt Unterkrain», nahe der

Eisenbahn und in Mitte des Platzes gelegen,
wird ein leerstehendes Locale, bestehend aus
l Zimmer, 1 Kabiaet, 1 Küche und 1 ge-
räumigen guten Keller, geeignet zur Errich-
tung eines Kaffee-, Bier- oder Weinschankes
billig vermiethet. Offerte übernimmt das
Annoncen-Bureau in Laibach (Fürsten-
hof 206). (11!)9) 2 - 2

»i<T grö.vsle (2si()S) 104—45 |

Eisenmöhel-Fabrik
von Reichard & Comp. In Wien, III., Marxer-
gasse 17, empfiehlt sich hiermit. Preis-

jtariff illustriert gratis und franco.

Der persönliche Schutz
Rathgeber Tür Männer jeden Alters, Hilfe

bei (1207) 20-1
Scliw äclicziigtctiitleii.

36. Aufl. W2 Seiten mit «0 anatom. Ab-
bild, in Stahlst, in Umschlag versiegelt.

Originalausgabe von LuurcnHiis.
Zu beziehen durch jede Buchhandlung
auch in Wion von Carl Pohan, Won-
zeile 38, Bowie von dem Verfasser,
Hohestr. Leipzig. Preis 4 Mark.

an (7«S) 25-13

M. Löwy's
27lie-ßcnttafdepot

WIEN,
II., Sohmelzga88e 6

unb <£ie betomumt fcfcaiui
eine teottfertterte com*
alette «luster -- Collection,
fotsie anOfii^rf'*'* M**
rcn»cr^ctr t̂iiö ffratl« u

franco eingesenkt.
mf~ Ocfce SBcfteKunfl au«
tcr ^ tomnj , selbst bit I
T I e t n fi < « i r b a»f ta9 I
joHtefte unb pünfTidjfU I

.••u «geführt. I
\ _______ ._____. 1

| . JMATTOAT *fc Cs- !
i a. priv. Mineralmoorwerk, Fraiizeiisbad, Böhmen

empfehlen ihre als Ersatzmittel zum Hausgebräuche für die berühmten

Mineralmoorbäder von Franzensbad ;
allgemein geschätzten Artikel: '
i f l l n t ' r n l l t l O O r B a l z (trockenes Moorextract) zu Indern und Waschungen,
I f l l i i e r A l l l l O O l ' l a i l K « " (flüssiges Moorextract r.u Bädern u Waschungeu,
I f l l l l C T t t l m o o r zu Bädern und Umschlägen, •
finden mit bestem Erfolge Anwendung gegen l lS i i tnrmi i l l i , HlelcIiMUdit« !
ü l i r o p l i e l n . « r o r l m l , Kli«*tinintlMinii><, . \>ural | i ; le, besonders aber ;

1 bei weiblichen M e n u a l k r m i U l i e l t e n . I
Ausführliche Kurschriften gratis durch unsere Niederlagen (Wien, Tuchlauben 14 ,
und Maximiliaustr ;>) uud direct durch IVI.%1 I'O.\I «1* Co., k. k. Hoflieferanten

in FranzeiiMlind. (1-00) fi - 1

l i i i HliUiilpuuIll ,<er stllt it, nel»li< <iem Î ^ulidHUlze iu a l l llerren-
z»»s, « H m 2«u «W^yr ieb tv t , ooiulortHbi« 2i l luu«l>, zzut» III«-
»tHueHtiou, d i i u ^ v ^?e«l»«, Omnidil« 2U ^eäem ^>8«ut)»nu?.u8e,

ln llnunvl'uuz »u msine ^Virll8i<mlceit lllg lt«8t»u5»nt ill Î «lil>»<u,
b«liob«n obisse ^unonc« frouuäliel,»«, 2« l>ei-ü«l<8!<:utĵ l'n

Naen»cntunz8vnjl

^ ^1122) 8—4 ^s . <!?. » < ? » , « ' i n « ^ . ^ )

M-, ..^——^^^^—«^M!

S ? BiQiolz-LMtatioa. ^
40,000 5-Eimer-PassdauTDen mit Boden
20,000 ^ - „
werden a m 2 4 . d. 91. in Kadke rabu rg f gegen sogleirho Baarzahlung li-
citando verkauft.

Ausrufspreia für erstere fi. 80 pr. Tausend
„ letztere „ 50 „

Dieser Preis ist so billig gestellt, weil ich durch einen Masseneinkauf
verschiedener Holzgattungen aufräumen muss.

Bei Anfertigung dieses Bindholzes, welches von vorzüglicher Qualität und
ganz trocken ist, wurde auf das neue metrische Mass Rücksicht genommen.

Abfuhr muss binnen vier Wochen geschehen.
Es wird gewiss niemanden reuen, sich bei dieser Licitation zu betheiligen,

denn einen so günstigen Kauf macht man selten.

Uadkersburg, am 14. April 1875.

(mi>:. -, J. Deller.

Warnung!
Der Herr Ferd . Auchmann in Marburg, welcher in der lloalität unseres *̂

storbenen Bruders resp. Onkels seit circa 2 Monaten eine Kaffee-Surrogat-Erzeugung _
auf anderweitige Licitation betreibt, erlaubt sich nicht nur seinen Namen mit unserer »
Firma Gerecke &» Co., zu zeichnen, sondern versieht auch seine Erzeugnisse mit uns
Firma, versendet Placate mit unserem Namen und lässt seine Reisenden und APP ^
sich unter unserer Firma vorstellen, wie er sich auch das k. k. Privilegium aum&86t ^
selbst versteht von der Kaffee-Surrogat-Erzeugung nichts und misbraucht daher unse

Namen, um so für sein noch unbekanntes Fabricat Absatz zu Hiulcu. ,(i
Wir warnen dahor jedermann vor diesen Fälschungen und Imitationen und orMif^

Waren von schlechter Qualität nicht als unser Fabricat zu betrachten. Ferner bitten
bei Commissionen, Bestellungen etc die Adresse an „Gerecke tc Sohn vorm. 9 e r ! r«
to Co." zu richten, da Briefe mit der alten Firma „(ierecke & ('ornp.' nicht i" u"'
Hände gelangen. ,els.

Die R ich t i gke i t unse re r obiger Angaben wird seinerzei t du rch da s k. k. H8U ^
ger ich t in Cilli cons ta t i e r t w e r d e n , und werde» wir d a h e r eine e twaige Krwider" 1^
Herrn Auchmann unbeantwortet lassen. .^

Ueber das Gehahren dieses Herrn in moralischer Hinsicht das Urtheil *u |ij,. '
überlassen wir der Oeffcntlichkeit. C"1^

M a r b u r g , den IS. April W ö

Gerecke & Sohn.
vorm. kmti & Co.

Vaumateriale,
alö: ^

Muuer-. Pstnfter^, Kokt^ unä NaHziei,et; Hrucl^ u,»ll Guullel'
steine; Fluft^ Ornben". itieje^ unä Dolonlitjnlll!, ssrlöfttel

unä ungelüscliter Kull^ truckene» 8cf»llitt^ unä Klmnoh.

daher immer billig, mit oder ohne Zufuhr zu haben bei

(1189)3-2 >̂ > U, 2 , ^121151 '

I I I M I I I I I I I UT1 I I I I M I I IT

• Dank und Anempfehlung. ;!
l>er ergebtust Gefertigte dankt seineu P. T. Abnehmern für da* «k'ü 11

• bisher geschente Zutrauen und empfiehlt neuerdings sein wohl assortiertes Lag«" voU

;Sonnen- und Regenschirmen.;:
Besonders erlaubt t-r sich auf die niuli nfwHw Fapon Japan »!i' I '

gefertigten ( i

- I M F * Sonnenschirme t~%ßH • \
• aufmerksam zu niacheu.

• Gürtelsehirme sowie auch Puppenschirme %,
sind iu grösster Auswahl vorrftthig, , l

| Ke^eiiscliirinc •'
u au» Seide, Ilalbseidc, Cloth, Alpacca und Baumwolle M» gro« uruJ vw deuil *" '

billigsten Proisen zu haben. j I
• Eiuo bedeutende Partie neuer Sonnenschirm«; wird .>() bis Hit Pcr^"1 ,
t unter dein Puhriksproi^i^ uusverkausr. '

Das Ueberziehen und Reparieren wird schnell uud billig b«-Korgt, sovvi? % '
I auch Bestellungen vom Lande auf Schirme genau nach Angabe prompt un ,

billig gegen Nachnahme ausgeführt. '

I id . !j\£i:fe-dsc2a., !'
B Hauptplatz Nr. 235. (io63) 3 'h *'

(1180—3) Ni, 2110.

Verkauf
von 2 0 0 Säcken Mehl.!

Vom k. k. Landesgerichte in Lai-!
bach wird bekannt gegeben, daß über
Ansuchen der krainischen Industrie-!
gesellschaft in Laibach der Verkauf von
800 in der hiesigen Dampfmühle be-̂
findlichen Säcken Mehl im Wege der,
öffentlichen Feilbietung auf Grund der
Art. 354 und 35? H. G. bewilligt
und auf den !

2 2 . A p r i l 1 8 7 5 , !
vormittags 9 Uhr, am Orte der Ware
angeordnet wurde.

Laibach, am 3. Arpi l 1875.

(WS2-2) Nr. 590.

UebertraMll, dritter ezec.
sseilbietimst.

Vom t. t. Vezirlsgcrichle Senoselsch
wird hiemit bekannt ftfgebeli:

Ueber Ansuchen dcr k. l Finanzpro.
curatur in Laibach uom. des hohen «erarS
und GrundentlastunysfondeS gegen Io«

hann Stegu von St . Michael ^ r . 6 ̂ e
die mil dem Gescheide vom 23. ^ ' ^ ö
1874, Z. 5587, auf den 12. Februar ^
angeordnete drille Realftilbietung ""'

19. M a i 1 8 7 5 ,

vormittags, mit dem vorlaen " ^
übertragen. . >,lü

K. l. VezirlSgericht Senoset»"
17. Februar 1875.

l l 156-3) Nr. ^

Elinnerunsl ^^
an die unbekannten Erben deS S ^ ,
O r a j e m von Niederdorf und der . ^
lannt wo befindlichen M a l i a O r

von dort. Aelf^
Vom t. l. Brziltsgesichtt 'Hue»

wird denselbe«, hiemit ericmelt, ^ ^ ^
zur Empfangnahmc der für sie ^ ' ^ c l "
RealfeilbietlmqS.Ruhsilen vow ̂  ^
äät. 30. Delembes 1^74. 3 - ^ " ^ "
treffend die seilbietunss der dew ^
Tekavc vo,i Niede.do>f 8 ^ 0 " ^ " " ^
Urb..Nr. 389 ^ä H Schaft N e l ^ D l
hann Kromer, Oemeindeoorsteyei ^ ^ " !
derdorf. ale Curator bestellt und"
obige Rubriken zuacstellt wurden.^ßte" s

K. l. Gezl.lsgericht Neifmz,
«pl l l 1875.

Druck nnl» Verla« »en Ignaz v. <l«lnm«yr 4l F«d«r Vamberg.


